
Überblick gegeben werden, WeNnn die aupt- etzten Kapitels 11, icht berück-
bedeutung des Werkes icht verkürzt WCI- sichtigt wurden, obwohl mi1t Löfgren 1960],

U
den soll, die ich darin sehe, dafß hier der Schloemann 1961) und Althaus 1962) die
schaffenden Wirksamkeit Gottes, w1e Luther Liıteratur, die Öberg besorgte, chliefßt.
s1e in Gesetz und Vernuntft 1m Licht des Tatsächlich ist bis Dezember 1969
sinngebenden Verbum Del beschreiben konn- Werk ätıg SCWESECHN und bis dahin und auch
CS die wirkliche Ontologie Luthers darge- seither sind einschlägige Arbeiten den
stellt wird, für die oes bereits »Ontologie behandelten Fragen noch mehrfach erschie-
der Person« vorschlug (vgl die Bemerkungen 111 Auch WCN1 1n der Darstellung
VO:  w Franz Lau dazu Lu)J 36 1969], 108] des (Giew1lssens 1ın Luthers Anschauung sich
Gleichwohl 1st ankend vermerken, da{iß 1.LUT mit Holl kritisch a4useinandersetzt und
Ingemar erg als Ersatz für e1in Sachregister Emanuel Hirsch 1n seinen Lutherstudien (T

das Inhaltsverzeichnis CHNaUC Angaben Drei Kapitel Luthers Lehre VO Gewil1s-
über den Inhalt der verschiedenen Abschnit- SCIL. Gütersloh: 1954| icht berück-

eingeführt und ein Literaturverzeichnis sichtigt, könnte doch ıne twas vollständi-
beigegeben hat 7 bedauern ist der Umstand, SCIC Literaturangabe 1m Sinne einer VOÜ.  }
daß Kap keinen Anmerkungsapparat CI - icht mehr möglichen, ber doch erwarteten
halten hat Zwar sind die VO  z bereits Orientierung vertretbar se1n. DIie Heraus-
festgelegten 3589 Anmerkungen 1 ext eNt- geber haben sich icht LLUTI das Anden-
halten, ber icht mehr aus dem hinterlas- ken Herbert Olssons oder Luthers, sondern

Material verifizierbar. Mıiıt Apparat die Lutherforschung und darüber hinaus
hätte dieser abschließende eil des Werkes, Theologie und Ethik verdient gemacht.
der ohnehin durch Einbeziehung der Lehre Jena Horst Beintker
VO e1s (Spiritus creator!], VO  w leisch
und eist, homo, CT und conscientla
besondere Konturen hat, allein über

ULRICH ÄSENDORE: Gekreuzigt und Auter-
standen. Luthers Herausforderung die

Seiten änge erhalten. So dankbar die Lu- moderne Christologie. 1971 402therforschung die Mühe der Rekonstruktion Arbeiten ZUI Geschichte und Theologieund Durchsicht bzw Ergänzung einiger Fu{fß- des Luthertums 25
noten begrüßt, dringend wird jeder FOor-
scher den Wunsch aben, das 1m Stadium Diese Studie besteht aus wel Hauptteilen.
der Vorbereitung »1n Form einer großen An- Dreı Viertel des Buches befassen sich mM1t
zahl VO  w Exzerpten und Stellenhinweisen 1ın christologischen Entwürten des 20. Jahrhun-
einer Karteli« befindliche Material für die derts (Bultmann un! se1ine Schüler, Ogar-
Fußnoten des etzten umfangreichsten Ka- (CH, Sölle, Pannenberg, Moltmann, Barth),
pitels mitbenutzen können. Vielleicht wobei die leitende rage immer diejenige
wagt sich einer der Mitarbeiter dieser der Eschatologie bzw. der Auferstehung oder

der Einheit VO  - Kreuz und Auferstehung ist.Ausgabe noch einmal daran, die Erstellung
der fehlenden Fulßnoten versuchen. Auch Von Luther her hrt der Verfasser einen

Literaturhinweisen sollte dabei nachge- »kritischen Dialog ber Grundsatzfragen der
arbeitet werden. kann IN1Tr icht enken, modernen Exegese und Systematik« (7) Von
daß Regin Prenter und Rudolf£ Hermann, Luther selbst 1st ber TSt 1m etzten Viertel
u NUur diese beiden für die Thematik des des Buches ausführlich die ede. Vieles
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spricht für diese Verbindung 7zwischen Lu- schen Arbeit un Kritik muß das ében doch
uch ZUT Sprache kommen.therforschung un moderner systematischer

Arbeit. DIie kerygmatische Theologie 1n ih: Asendortfs Lutherdeutung können WITL al-
1C11 verschiedenen Vertretern hat sich immer erdings auf weıten Strecken mitvollziehen.

Miıt echt betont der Vertasser bei Lu-wieder auf Luther eruten Ebeling 1St cel-
ber ein hervorragender Lutherforscher. Auch ther die Einheit VO:  D Kreuz un:! Auterste-
VO  w katholischer eıte wurde immer wieder hung, mit echt weılst 1ne einseltige Be-
auf die Relation 7zwischen Luthers Ansatz tONUNg des Kreuzes bei Luther zurück. Sechr
un! der modernen Existentialtheologie hin- schön weıst die Beziehung auf 7zwischen

Luther und der Alten Kirche und ze1g diegewlesen. amı stellen sich Fragen, die
aufzugreifen sSind. |)Jas hat schon oest vA nterschiede zwischen Luther (Einheit Voxn

1n seinem schönen und VO:  5 Asendorf viel- Kreuz und Auferstehung, eschatologische
leicht nicht genügend berücksichtigten Buch Ausrichtung der Theologie| und Thomas

(satisfaktorische Kreuzestheologie] nter»Ontologie bei Luther« einleuchtend unter-
omMMECeN diesem Blickwinkel en sich viele interes-

egen die Intention VO Asendortfs Buch sante Hinweıse, die weıitere Forschungen >

ist Iso nichts einzuwenden, 1 Gegenteil. I1 könnten, die Einheit Luthers mıt
Die Durchführung stellt ıne gewaltige Ar- dem Gottesdienstverständnis der Alten Kır-

che 1368 un überhaupt der Einflufß derbeit dar, insofern die führenden evangeli-
schen Theologen unNnseICI eıt kritisch be- liturgischen Tradition auf Luthers Theologie
fragt werden auf ıhr Verständnis VO.:  - Kreuz 364} Während Maurer die Verbindung ZUI

un Auferstehung Christi hin Wäre ber Alten Kirche VOT allem auf der Ebene des
icht doch sinnvoller SCWESCHI, mıiıt Luther Inkarnationsgedankens un der weıinatu-

rentheologie sah, betont Asendorf sichereinzusetzen, ul den Standort der Kritik
glei Anfang näher bezeichnen (Das icht Unrecht und 1mM Anschluß AÄAu-
»anders als bei Luther« 183 1 3: hängt et- len das Ot1LV der Auferstehung. Vieles ist
W as 1n der Luft!) und auch den Eindruck allerdings 1U angedeutet un! bedürfte einer

vermeiden, als würde Luthers Christolo- ausführlicheren Begründung. Der eil ber
Luther ist vielleicht doch kurz g.Z1e, die abschließend ZUI Sprache kommt,

auch heute das Wort DA Sache se1n? Wäh- raten, gerade wenll 1:  - bedenkt, w1e sehr
die Lutherdeutung der kerygmatischen heo-rend sich die Untersuchung VO  w oes e1InN-

deutig als Lutherstudie versteht und VCI- logie doch ben ganz andere xzente setzt,
sucht, die Einseitigkeiten der »personalen« W as ıne sorgfältige un tiefgreifende Diıs-

kussion erforderlich macht.Lutherdeutung durchbrechen, will Asen-
dorf her die Einseitigkeiten der »moder- In aller Dankbarkeit für das schöne uch

VO  - Asendorf und weitgehender Zu-
11C11« Theologie VO  - Luther her korrigieren.
amı wird ıne große Aufgabe angepackt, stiımMmmung sollen hier doch ein1ge der Fragen
deren echt WITr icht bezweifeln, aber viel- genannt werden, die uns bei der Lektüre des
leicht doch anders urchführen möch- Teiles über Luther gekommen sind Wird
ten, denn der geistesgeschichtlichen Ent- recht eutlich, dafß Kreuzestheologie bei Lu-

ther icht 1Ur Konzentratıion auftf das Kreuzwicklung, die uns VO  } Luther trennt£, kom-
inen WITFr icht ohne weiteres vorbeli. Christi der ıne estimmte Erlösungstheo-

rıe bedeutet, sondern viel grundsäüW-erirgendeiner Stelle der heutigen systematı-
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Ciottes Handeln und Wirken »sub contrarila JAN ÄARTS: Die Lehre artın Luthers ber
SPECIE«, w1e sich vollzieht bis WITr einmal das Amt 1n der Kirche. Eiıne genetisch-syste-
VO Glauben Z} Schauen gelangen? amı matische Untersuchung seiner Schritten VO  3
werden die Inkarnation (die bei Asendo:£ 1512 bis 1525 Helsinki 1972 320 Schrif-
mehr 1mM Hintergrund bleibt) UnNn! die Auf- ten der Luther-Agricola-Gesellschaft 15
erstehung icht zweltrangig, aber aunch sıe
stehen diesem Zeichen der Verbor- Nach Brunotte und Hellmut Lie-
genheit Gottes Inkarnation bedeutet Ver- berg legt der O11 Jan arts ine uNn-

hüllung, und auch Auferstehung 1st mit fängliche Untersuchung Z Amtsverständ-
Wort, Heiligem Geist und Glauben VOI - N1s Luthers VOL, aber stärker als seine Vor-
binden. Würde, gesehen, die Kreuzestheo- ganger stellt dieses 1n den Zusammen-

hang der Ekklesiologie Luthers. Be1 derenlogie Luthers icht gerade der aum se1in,
1n dem sich seine Rechtfertigungslehre ent- »genetisch-systematischer« eutung greift

Aarts auf die »Dictata upD Psalterium«faltet? NL1a verschiedener Austführun-
SCH möchte ina  w N! mehr ertahren. Zum 7zurück. Gegenüber den rüheren Bearbeitern

desselben Themenkreises ist das e1in Gewinn,Beispiel ware gerade Luthers Personbegriff
1ın der Christologie, den der Verfasser als der ber insotern problematisch wird, als

natürlich die Bände Un zugrundebekannt E 1302—304., doch ohl gelegt werden mußfÖten. ber diese dem Ver-näher präzisieren, ıne Aufgabe, die his fasser nicht anzulastenden Mängel hinausheute noch kaum gesehen, geschweige denn erheht sich reilich die gewichtigere Trage,angepackt wurde. Auch die Verbindung Z7W1-
schen der Zweinaturenlehre und Luthers

ob speziell für das Amtsproblem sich ein
geschlossenes Bild VO  D Luthers früher Auf-Anthropologie 304) ist abgesehen Von 1N1- fassung wird entwickeln lassen. arts wid-

SCH Ausführungen VO  w} Maurer noch kaum met sich auch mehr der ekklesiologischenuntersucht worden. Auch Luthers Verwen- Fragestellung, wobei die Arbeiten Wilhelm
dung des Meritumbegriffes 344 der hri- Maurers ZUT Sache ihm bekannt sind, seine
stologie (und auch des Cooperatiobegriffes Darstellung ber icht beeinflußt haben Ins-
auf der Ebene der Zweitnaturenlehre] sollte gesamt ze1lg sich arts der Argumentation
geklärt werden. der traditionelle egen- arl Holls un! seiner Nachfolger sachlich
Satz zwischen »spekulativ« und »soteriolo- verbunden (siehe Thesen auf eıte 102). Der

1 Hinblick auft Luther icht doch Inhalt des Ministeriums wird entsprechend
mildern wäre? Im Unterschied VO Inhalt des OIts bestimmt. Diese The-

Melanchthon hat sich Luther doch befaßt stimmt LU Sachverhalt 1n den Schriften
mit den göttlichen Geheimnissen, z. B. mit Luthers nach 1: 1LL die der ert. zutreffend
der immanenten Dreieinigkeit, mit der COMN- analysiert, hne ber reilich anzumerken,
municatıo idiomatum, und das icht 1LLUTX 1n daß Autoren WwW1e ohannes und arl

Gerhard Steck dieser Ambrosius Catha-den Disputationen! rinus] ihm kräftig vorgearbeitet en. Scha-Diese Fragen bezeichnen künftige Aufga- de ist, dafß die christologischen Aspekte derben, w1e S1e auch das Anregende VO:  5 Asen- Ekklesiologie während dieser Entwicklungs-OTITIS Studie ZUIMN Ausdruck bringen. periode Luthers wenig 1m Blick leiben (zStrasbourg Marc Lienhard der elementare Aspekt »Hauptschaft hri-
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